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Vorwort

Im Mittelpunkt des vorliegenden Buches 
steht die Behandlung des Stadtklimas: Ein 
von Menschen gegenüber dem Umland 

verändertes Lokalklima. Das meteorologische 
Element, dessen Werte sich am stärksten von 
denen der unbebauten Umgebung abhebt, ist 
die Oberflächen- bzw. Lufttemperatur. Städte 
sind meistens wärmer als ihr Umland.  Dieser 
Effekt wird städtische Wärmeinsel genannt und 
ist von der Dichte und Höhe der Bebauung, dem 
Grad der Versiegelung sowie der Verteilung 
von Grünflächen abhängig. In großen Städten 
mit hoher Bevölkerungsdichte und viel Verkehr 
sowie ungünstigen topographischen Gegeben-
heiten kann die Modifikation des Lokalklimas 
und der Wärmeinseleffekt sehr ausgeprägt sein.

Die höheren Oberflächen- und Lufttempera-
turen sind das Resultat verschiedener Effekte. 
Die städtische Bebauung vergrößert die urbane 
Oberfläche, durch die die Sonnenenergie ver-
stärkt absorbiert wird. Dies führt zu einer Auf-
heizung der Baukörper, die wie eine Speicher-
heizung wirken und die Wärme nur langsam 
an ihre Umgebung abgeben. Hinzu kommen 
asphaltierte und betonierte Straßen, die neben 
der Energieabsorption die Aufnahme des Was-
sers aus den Niederschlägen durch den Boden 
behindern. Dadurch fließt das Wasser schneller 
ab, wodurch sich die Verdunstung und der Ab-
kühlungseffekt verringern. Die höhere Lufttem-
peratur in den Städten ist auch eine Folge der 
Wärmeabgabe aus anthropogenen Quellen wie 
Heizungen, Verbrennungsmotoren, industrielle 
Aktivitäten usw.

Auch die atmosphärischen Spurenstoffe er-
reichen im Allgemeinen in den Städten höhere 
Werte als im Umland. Die Bebauung der Stadt 
mit ihren Straßenschluchten mindert die Wind-
geschwindigkeit und behindert dadurch teilwei-
se den Abtransport der Luftverunreinigungen 
aus der Stadt. Von wenigen Ausnahmen abge-
sehen ist die Windgeschwindigkeit in der Stadt 
deutlich geringer als im Umland

Aus diesen Gründen ist die ökologische 
Gestaltung von Städten eine große Herausfor-
derung. Diese Bemühungen zur Verbesserung 
der klimatischen und ökologischen Situation in 
Städten werden durch die anhaltende Landflucht 
und die globale Erderwärmung erschwert.

Weltweit lebten Anfang 2007 50% der Welt-
bevölkerung in Städten. Im Jahre 2018 ist die-
se Zahl auf 55% angestiegen und bis 2030 soll 
sie 60% betragen. In Europa ist das Phänomen  
Landflucht noch stärker. Über 75% der Bevöl-
kerung der Europäischen Union leben zurzeit in 
städtischen Gebieten. Bis 2050 wird dieser Anteil 
voraussichtlich auf 82% ansteigen. Da Städte nur 
2-3% der globalen Landfläche einnehmen, führt 
diese Entwicklung zu einer hohen Bevölkerungs-
dichte. In manchen Städten wie Paris, Monaco, 
Marrakesch, Dakka oder Macau u.a. leben etwa 
20.000 Personen je Quadratkilometer. In man-
chen Stadtteilen dieser Städte kann die Bevölke-
rungsdichte sogar noch erheblich höher sein. 

Trotz der oben genannten negativen Fakten 
ziehen die Städte den Menschen an. In Städten 
konzentrieren sich kulturelle, technologische 
und wirtschaftliche Aktivitäten. Die Versor-
gungslage ist meist besser als auf dem Lande, 
das Hunger-Risiko geringer.

Mit der Veröffentlichung dieses Buches soll 
ein Beitrag zu einer breiten öffentlichen Dis-
kussion über die bestehenden und größer wer-
denden Probleme in Städten geleistet werden. 
Angesichts des Klimawandels und der zuneh-
menden Bevölkerung müssen neue Lösungsan-
sätze gefunden werden, um Städte nachhaltiger 
zu gestalten. Die im Buch behandelten unter-
schiedlichen Aspekte sollen helfen, geeignete 
politische Entscheidungen und die notwendigen 
Maßnahmen zu treffen. Wie die anderen Bände 
dieser Buchreihe, richtet sich das vorliegende 
Buch nicht nur an Studierende und Wissen-
schaftler aller Fachrichtungen, sondern auch an 
interessierte Laien sowie besonders an Akteure 
aus Politik und Wirtschaft. 
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Das Buch setzt sich in sechs großen Kapiteln 
mit den vielfältigen Facetten des Stadtklimas 
auseinander. In Kapitel 1 wird das Stadtklima 
charakterisiert und in seinen unterschiedlichen 
klimatischen Facetten beschrieben. Kapitel 2 
befasst sich mit der Darstellung ausgewählter 
Untersuchungsverfahren des Stadtklimas. Der 
Schwerpunkt in Kapitel 3 geht auf das Stadt-
klima anhand ausgewählter Beispiele in un-
terschiedlichen geographischen Regionen ein. 
Eine wichtige Ergänzung stellt Kapitel 4 dar; 
in dem der gesundheitlichen Aspekt beschrie-
ben wird. Von der Modifikation des Klimas 
der Städte sind auch Pflanzen und Tiere in un-
terschiedlichem Maße betroffen. Auf diesen 
ökosystemaren Effekt wird in Kapitel 5 näher 
eingegangen. Abschließend wird in Kapitel 6 
versucht, wissenschaftliche und technische Ent-
wicklungen zur Gestaltung und Anpassung der 
Städte an den globalen Klimawandel herauszu-
arbeiten.

Die Themen dieses Buches sind bewusst breit 
angelegt, wodurch unterschiedliche Aspekte aus 
verschiedener Sicht beleuchtet werden konnten. 

Das Buch soll weitere Diskussionen auslösen, 
Empfehlungen ermöglichen und persönliche so-
wie politische Maßnahmen veranlassen. 

Aufgrund des begrenzten Umfangs des 
Buches mussten sich viele Beiträge auf die 
grundlegenden Aspekte konzentrieren, auf wei-
terführende Literatur wird hingewiesen. 

Das Buch ist eine breite Gemeinschaftslei-
stung. Es dient der Erfüllung der Pflicht der 
Wissenschaftler, die Öffentlichkeit fundiert, 
kritisch und allgemeinverständlich über gesell-
schaftlich relevante Themen zu informieren. 
Den Verfassern sind wir zu Dank verpflichtet, 
den Gutachtern für die kritische Durchsicht der 
Texte und Anregungen zu deren Verbesserung.

    Durch eine  finanzielle Unterstützung 
seitens des  Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit und 
Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum für 
Mate rial- und Küstenfoschung ist es möglich, 
das Buch zusammen mit anderen Bänden dieser 
Reihe, auch elektronisch auf unserer Webseite: 
www.klima-warnsignale.uni-hamburg.de oder 
www.warnsignal-klima.de zu veröffentlichen.
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